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Sprachneurologie

Leitung: Prim. Dr. Johannes Fellinger 



Unser Berufsbild

Die Schule für visuelle und alternative 
Kommunikation ist eine Ausbildungs-
möglichkeit für hörbehinderte 
Erwachsene, die im Sozialbereich 
mit hörbehinderten und mehrfach-
behinderten Menschen arbeiten 
möchten. Die ausgebildeten Schüler-
Innen assistieren in der Kommunikation, 
helfen, motivieren, unterstützen 
und begleiten hörbehinderte Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, SeniorInnen 
und Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen. Die Eingliederung des 
hörbehinderten Menschen in die 
Gesellschaft soll durch diese Assistenz 
in der visuellen Kommunikation, 
Erziehung, Förderung, Betreuung, 
Pflege und Begleitung gefördert 
werden.

Unsere Unterrichtsthemen

 �Kommunikation (Kommunikationstechniken, Unterstützte 
Kommunikation und Kommunikationstraining)

 Pädagogik  
 Hörgeschädigten- und Heilpädagogik 
 Hörgeschädigtenmethodik 
 Deutsch
 Psychologie 
 Methodik der Behindertenarbeit
 Politische Bildung und Recht 
 Soziologie
 Medizinische Grundlagen
 Psychohygiene
 Psychopathologie 
 Spezielle Berufskunde/ Berufsbild

Unsere Methode

 �Vermittlung von Wissen mittels bestmöglicher                 
Visualisierungstechniken
 �Veranschaulichung von Fachbegrifflichkeiten,                 
Erklärungen anhand von Beispielen
 Ganzheitlichkeit als besondere Lernform
 �Österreichische Gebärdensprache als                              
Unterrichtssprache  
 �Möglichst im Sinne des PeerTeachings                          
(Hörbehinderte unterrichten Hörbehinderte) 
 Praktikum in unterschiedlichen Institutionen
 Kleine Klasse (maximal 12 SchülerInnen)

Voraussetzungen

 Vollendung des 17. Lebensjahres
 Gehörlosigkeit/ Hörbehinderung
 �Erfolgreicher Besuch mindestens einer Klasse einer  mit-
tleren oder höheren Schule auf der 9. Schulstufe (Positiver 
Abschluss der 9. Schulstufe)
 �oder abgeschlossene Berufsausbildung oder mindestens 
einjährige Berufstätigkeit
 Positives Aufnahmegespräch
 �Österreichische Gebärdensprache oder die Bereitschaft, 
diese zu erlernen

Unsere Philosophie

In jedem Menschen ruhen Potenziale, wobei sie unterstützt 
werden sollen, die Potenziale effizient zu nutzen. Jedem 
Menschen gebührt ein respektvoller Umgang und ein Voll-
bad in der Kommunikation in ihrer Sprache.

Unsere Ziele

Uneingeschränkte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und 
den vollen Zugang zu sozialen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Umwelt, zu Gesundheit und Bildung sowie zu Informa-
tion und Kommunikation für alle Menschen, damit sie alle 
Menschenrechte voll genießen können.  

Unsere Werte

Wir schaffen und vermitteln Kompetenzen, die Menschen 
stehen im Vordergrund unserer Arbeit. Vielfalt der Kommuni-
kation, daher bestmögliche Nutzung aller Kommunikations-
möglichkeiten, um den Menschen einen Sprung nach vorne 
und eine volle Entfaltung ermöglichen zu  können.

Unsere Qualität

Auf gleicher Augenhöhe werden unsere SchülerInnen in 
bestmöglicher Qualität insbesondere in fachlicher Hinsicht 
ausgebildet - sowohl praxisbezogen und handlungsorientiert 
als auch dynamisch und zielorientiert! 

Ausbildungszeit
 6 Semester (3 Jahre) 
 Vollzeitausbildung

Abschluss/ Berufstitel
 Dipl. PädagogIn/ Dipl. Pädagoge                              
 �für visuelle und alternative                  
Kommunikation

Zusatzqualifikationen
 EDCL (Computerführerschein)
 Montessori-Diplom


